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2 Jahre Russland-Invasion

Vor zwei Jahren marschierte Russland in die Ukraine ein. Kurz darauf begann
das IfW Kiel mit dem Ukraine Support Tracker, die finanzielle, humanitäre und
militärische Hilfe für das Land systematisch zu erfassen – und tut dies bis
heute. 

UKRAINE SUPPORT TRACKER

Europa weitet Ukraine-Hilfen aus, kann US-Hilfen
aber noch lange nicht ersetzen

Die jüngsten Daten zeigen, dass die Ukraine-Hilfen aus Europa die aus den
USA schon lange übertreffen. Um die US-Militärhilfe im Jahr 2024 vollständig zu
ersetzen, müsste Europa sein derzeitiges Niveau und Tempo der Waffenhilfen
aber verdoppeln.

Jetzt lesen

ÖKONOMISCHE FOLGEN

Was Kriege die Welt kosten

Wie hoch sind die ökonomischen Kosten von Kriegen, wie setzen sie sich
zusammen, und wer trägt sie? Eine neue Studie des IfW Kiel mit Daten für mehr

https://www.ifw-kiel.de/de/themendossiers/krieg-gegen-die-ukraine/ukraine-support-tracker/
https://www.ifw-kiel.de/de/publikationen/aktuelles/europa-weitet-ukraine-hilfen-aus-kann-us-hilfen-aber-noch-lange-nicht-ersetzen/


als 150 Kriege seit 1870 zeigt, dass die Kosten am höchsten sind für ...

Jetzt lesen
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GERMAN REAL ESTATE INDEX

Immobilienpreise sind 2023 in
historisch einmaligem Ausmaß
gefallen

Die Preise für Wohnimmobilien sind 2023 so stark
gefallen wie noch nie seit Beginn der
systematischen Immobilienpreiserfassung in
Deutschland vor ...

Jetzt lesen
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KIEL TRADE INDICATOR

Frachtmenge im Roten Meer geht
weiter zurück, weniger Schiffe in
Hamburg

Die Frachtmenge, die durch das Rote Meer
transportiert wird, ist im Januar erneut gesunken. Im
Dezember war sie aufgrund der Angriffe durch die
Huthi-Rebellen um über ...

Jetzt lesen

GEMEINSCHAFTSDIAGNOSE

Projektgruppe GD nimmt zur
Jahresprojektion der
Bundesregierung Stellung

https://www.ifw-kiel.de/de/publikationen/aktuelles/oekonomische-folgen-was-kriege-die-welt-kosten/
https://www.ifw-kiel.de/de/publikationen/aktuelles/greix-immobilienpreise-sind-2023-in-historisch-einmaligem-ausmass-gefallen/
https://www.ifw-kiel.de/de/publikationen/aktuelles/frachtmenge-im-roten-meer-geht-weiter-zurueck-weniger-schiffe-in-hamburg/


Gemäß ihrem gesetzlichen Auftrag hat die
Projektgruppe Gemeinschaftsdiagnose heute als
unabhängige Einrichtung ihre Einschätzung zur
Jahresprojektion 2024 der Bundesregierung
vorgestellt. ...

Jetzt lesen

Aus der Forschung
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SANKTIONEN GEGEN RUSSLAND

Koordiniertes Vorgehen erhöht
Wirkung
Westliche Sanktionen gegen Russland verursachen
einen erheblichen wirtschaftlichen Schaden für das
Land. Er wäre aber deutlich größer, wenn sich auch
Schwellenländer, allen voran China, daran
beteiligen würden. Dies zeigen Forscherinnen und
Forscher unter Beteiligung des IfW Kiel anhand der
Sanktionen gegen Russland nach der Krim-
Annexion. Russland verlor damals rund 10 Prozent
seiner Handelsgewinne. Eine globale Allianz hätte
die Wirkung um fast 75 Prozent vergrößern können
und gleichzeitig die negativen Folgen für die
sanktionierenden Länder verringert. „Wirtschaftlich
starke Schwellenländer wie China, Indien, Brasilien
oder Vietnam sind wichtige Alliierte, will man die
Kosten von Sanktionen für Russland nach oben
treiben“, sagt Julian Hinz, Forschungsdirektor am
IfW Kiel. Die Berechnungen wurden bereits als Kiel
Working Paper veröffentlicht und erscheinen jetzt im
Journal Economic Policy. 

Jetzt Working Paper lesen
(Englisch)

https://www.ifw-kiel.de/de/publikationen/aktuelles/projektgruppe-gd-nimmt-zur-jahresprojektion-der-bundesregierung-stellung/
https://www.ifw-kiel.de/de/expertinnen-und-experten/julian-hinz/
https://www.ifw-kiel.de/de/publikationen/brothers-in-arms-the-value-of-coalitions-in-sanctions-regimes-26119/


Wir über uns

Militärausgaben und Unterstützung der Ukraine: IfW
Kiel auf der MSC 2024

Auf der diesjährigen Münchner Sicherheitskonferenz (MSC) war das IfW Kiel an
zwei Veranstaltungen beteiligt. Über das Verhältnis von Militär- und
Sozialausgaben („Guns vs Butter“) in Zeiten gestiegener geopolitscher Risiken
diskutierten Niall Ferguson (Senior Fellow, Hoover Institution, Stanford
University), Evika Siliņa (Premierministerin Lettland) und Norbert Röttgen
(Ausschuss für Auswärtige Angelegenheiten, Deutscher Bundestag) in der vom
IfW Kiel organisierten und von Institutspräsident Moritz Schularick moderierten
Diskussion. Forschungsdirektor Christoph Trebesch initiierte die Diskussion mit
einem kurzen Forschungsinput. 

Zur Aufzeichnung der Diskussion (englisch)

Auf einer Pressekonferenz präsentierte Christoph Trebesch das neuste Update
des Ukraine Support Trackers (UST) von Mitte Februar und stellte sich den
Fragen der Journalistinnen und Journalisten. 

https://www.ifw-kiel.de/de/expertinnen-und-experten/moritz-schularick/
https://www.ifw-kiel.de/de/expertinnen-und-experten/christoph-trebesch/
https://www.ifw-kiel.de/institute/events/guns-vs-butter-in-the-21st-century-msc-2024/
https://www.ifw-kiel.de/de/expertinnen-und-experten/christoph-trebesch/


Zur Aufzeichnung der Pressekonferenz (englisch)
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LEIBNIZ WIRTSCHAFTSGIPFEL 2024

Diskussion: Wie krank ist die
deutsche Wirtschaft? 
Und was muss passieren, damit sie sich erholt?
Unter diesen beiden Leitfragen diskutierten in
diesem Jahr Vertreterinnen und Vertreter der
Leibniz-Wirtschaftsforschungsinstitute beim
Wirtschaftsgipfel. Holger Görg, Forschungsdirektor
Internationaler Handel und Investitionen, betonte in
seinem Eingangsstatement zwei langfristige
Risikofaktoren für den Patienten Deutschland:
fehlende Innovationen in Schlüsseltechnologien und
fehlende ausländische Direktinvestitionen. Beides
werde vor allem auch gesellschaftlich in
Deutschland kritisch gesehen, was auch ein
wichtiger Ansatzpunkt für die Politik sein sollte.

Zur Aufzeichnung der Diskussion
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DOPPELTES JUBILÄUM

110 Jahre IfW Kiel - Ehrung für
Gerhard Colm
Jedes Jahr im Februar feiert das IfW Kiel seinen
Geburtstag. Dieses Mal stand neben dem
eigentlichen, 110. Institutsjubiläum auch das 60.
Jubiläum des Bernhard-Harms-Preises im
Mittelpunkt, und damit ein weiteres Stück
Vergangenheitsbewältigung zur Rolle des IfW Kiel
während der NS-Zeit. Der erste Träger des nach
dem Institutsgründer benannten Preises, Gerhard
Colm, leitete von 1930 bis 1933 die Abteilung für
Statistische Weltwirtschaftskunde und Internationale
Konjunkturforschung (Astwik), bevor er gewaltsam

https://www.ifw-kiel.de/institute/events/press-conference-on-the-newest-ukraine-support-tracker-release/
https://www.ifw-kiel.de/de/expertinnen-und-experten/holger-goerg/
https://www.ifw-kiel.de/de/institut/veranstaltungen/leibniz-wirtschaftsgipfel-2024-wie-krank-ist-die-deutsche-wirtschaft/


von den Nazis vertrieben wurde. Er und seine
Familie fanden in den USA eine neue
wissenschaftliche und private Heimat. Daran
erinnern jetzt eine Ehrentafel und ein Porträt am
neu nach ihm benannten Colm-Room, einem der
Besprechungsräume des Instituts. 

Mehr zur Geschichte des IfW Kiel

Veranstaltungen

4. März 2024, mit Anmeldung
Take-Maracke-Preis 2024
Bei der Verleihung des Take-Maracke-Preises werden herausragende
Seminararbeiten von fortgeschrittenen Studierenden der
Wirtschaftswissenschaften prämiert.
Vortragssaal des Wissenschaftsparks Kiel EG, Fraunhofer Straße 13, 24118
Kiel

7./8. März 2024, mit Anmeldung
Die unterschätzte Herausforderung: chronische
Entzündungskrankheiten
Tagung des DFG-Exzellenzclusters Präzisionsmedizin für chronische
Entzündungserkrankungen. Michael Stolpe, Gesundheitsökonom am IfW Kiel, forscht
im Cluster zur Frage der Finanzierbarkeit.
InnoPier Kiel, Martensdamm 6, 24103 Kiel
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